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Die Entwicklung der Bundesmuseen als vollrechtsfähige wissenschaft-
liche Anstalten war das zentrale Thema der Museumspolitik im Jahr 2004.
Nach der Schaffung der rechtlichen Grundlage für die Eigenständigkeit
der Bundesmuseen wurden die Erfahrungen mit der Vollrechtsfähigkeit
einer umfassenden Evaluierung unterzogen. Dabei haben internationale
Museumsexperten die Häuser im Hinblick auf ihr Profil, ihren Stellenwert
und Bekanntheitsgrad, ihren Bildungsauftrag, ihre wissenschaftlichen
Forschungsleistungen und ihre inhaltlichen Positionierungen untersucht. 

Neben der inhaltlichen Evaluierung wurde 2004 auch die Sicherheit der
Bundesmuseen einer ausführlichen Analyse unterzogen. Die Ergebnisse
des Berichts dienten als Grundlage für die Modernisierung und Adaptie-
rung der Sicherheitssysteme der einzelnen Häuser. Die dafür nötigen
Maßnahmen werden ab 2005 zügig umgesetzt.

Einer der bevorzugten kulturellen Anziehungspunkte im Jahr 2004 war
das Museumsquartier. Drei Jahre nach der Eröffnung hat sich das MQ zu
einem „dreidimensionalen“ Kulturviertel im Herzen Wiens entwickelt.
Heute ist das MQ ein Kulturareal mit einem breiten kulturellen Angebot,
ein Naherholungsraum mit Freizeitangeboten und einer bunten Lokal-
szene und ein Schaffensraum für zeitgenössische Künstler. Mehr als 2,5 Millionen Besucher im Jahr 2004 
zeigen, dass das MQ ein Fixstern des Kulturgeschehens in Österreich geworden ist.

Neue Angebote für kulturinteressierte Bürgerinnen und Bürger gab es 2004 auch in der Österreichischen 
Nationalbibliothek. Ein Highlight war zweifellos die Eröffnung der neuen Lesesäle am 6. September 2004. 
Die zeitgemäße, angenehme Raumgestaltung macht die Lesesäle zu einem benutzerfreundlichen Ort des 
Studiums, der Lektüre und der persönlichen Begegnung. Den virtuellen Besuchern der Nationalbibliothek steht
seit 2004 mit dem „Bildarchiv Austria“ eine umfangreiche Bilddatenbank zur Verfügung, die in Sekunden-
schnelle wertvolle Einblicke in die bildlich dokumentierte Geschichte unseres Landes erlaubt. 

Federführend war das BMBWK 2004 im Bereich der UNESCO Konvention zum Schutz des Kultur- und 
Naturerbes der Welt. In Österreich sind bereits acht Objekte in die Welterbeliste eingetragen: Altstädte von Salz-
burg, Graz und Wien, Kulturlandschaften Hallstatt-Salzkammergut, Wachau und Neusiedlersee, Schloss und
Park Schönbrunn sowie die Semmeringbahn. Außer für diese besonders bekannten Kulturstätten leistet das dem
BMBWK zugehörige Bundesdenkmalamt mit seinen Landeskonservatoraten österreichweit Außergewöhnliches
bei seiner alltäglichen Service- und Restauriertätigkeit an denkmalgeschützten Objekten. Der Öffentlichkeit wur-
den die vielfältigen Aufgaben des Denkmalschutzes im Rahmen des Europäischen Tages des Denkmalschutzes
am 19. September 2004 präsentiert. Dazu fanden unter dem Titel „Alte Bauten – Neue Nutzung“ zahlreiche gut
besuchte Führungen in sonst nicht zugänglichen Objekten statt. 

Das Jahr 2004 war damit insgesamt von einer Intensivierung der zeitgemäßen Vermittlung kultureller Angebote
gekennzeichnet. In neuer und ebenfalls zeitgemäßer Form präsentiert sich auch der vorliegende Kulturbericht.
Die im Rahmen der Evaluierung untersuchten Bereiche der Museumsarbeit sind ab dem Berichtsjahr 2004
Grundlage für die Gestaltung des Kulturberichts. Damit ist eine übersichtlichere Darstellung und eine bessere
Vergleichbarkeit der Tätigkeit der Bundesmuseen gewährleistet. 

Elisabeth Gehrer
Bundesministerin für Bildung, Wissenschaft und Kultur
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